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Corporate GovernanCe

vorstand

dr. Bruno ettenauer vorsitzender des vorstands, Ceo (GeB. 1961)

Bruno ettenauer sammelte seine ersten erfahrungen im Bereich immobilien und Hypothekenfinanzierung u. a. bei  
der p.s.K. Bank, der Österreichischen Länderbank und im Bankhaus Feichtner. ab 1999 arbeitete er bei der Creditan-
stalt aG (Financing und Consulting), wo er im november 2000 zum Bereichsvorstand des österreichischen und 
zentralosteuropäischen immobiliengeschäfts der Creditanstalt und Bank austria ernannt wurde. seit 2006 ist ettenauer 
Mitglied und seit 2009 vorsitzender des vorstands der Ca immo und in dieser Funktion für die Bereiche immobilien, 
Finanzierung, projektorganisation, it, personal und recht verantwortlich. neben konzerninternen Funktionen hält 
ettenauer aufsichtsratsmandate in der uBM realitätenentwicklung aG, Bank austria real invest GmbH, Bank austria 
real invest immobilien-Kapitalanlage GmbH und in der Wed Wiener entwicklungsgesellschaft für den donauraum 
aktiengesellschaft.

erstbestellung: 1.3.2006
ende der laufenden Funktionsperiode: 30.9.2012

MaG. WoLFHard FroMWaLd vorstandsMitGLied CFo, (GeB. 1952)

Wolfhard Fromwald verfügt über rund 25 Jahre erfahrung im immobilieninvestmentgeschäft. von 1980 bis 2001 ar-
beitete er in der investmentabteilung der Creditanstalt. Während dieser zeit bekleidete er u. a. positionen des stellver-
tretenden Bereichsleiters und des Leiters der abteilung industrie, Handel und dienstleistungen. ab 1990 durchlief er 
mehrere stellen bei verschiedenen investmentunternehmen, so z. B. als Geschäftsführer der Ca immobilien invest aG, 
Ca immobilien development aG, industrie und immobilien-verwaltung GmbH, Handelsbeteiligung GmbH und sCs 
Liegenschaftsverwaltung GmbH. außerdem war er Mitglied des aufsichtsrats der ÖraG Österreichische realitäten aG, 
universale Bau aG und semperit Holding. seit 1990 ist Wolfhard Fromwald als vorstand der Ca immo Gruppe tätig 
und verantwortet die Bereiche rechnungswesen, Controlling, unternehmenskommunikation sowie investor relations 
und Capital Markets. Fromwald ist Mitglied des aufsichtsrats der uBM realitätenentwicklung aG, an der Ca immo 
eine Beteiligung von 25 % plus 4 aktien hält.

erstbestellung: 28.3.1990
ende der laufenden Funktionsperiode: 30.9.2012

BernHard H. Hansen vorstandsMitGLied, Cto (GeB. 1954) 

Bernhard H. Hansen bringt als immobilienexperte jahrzehntelange erfahrung im projektgeschäft in die Ca immo 
Gruppe ein. seine ersten immobilienprojekte übernahm er u. a. bei der strabag Bau aG, dem united states army Corps 
of engineers und als Leiter der Bauabteilung der european space agency. 1992 ging Hansen zur deutschen Bank aG 
und leitete dort die projektentwicklung einer tochtergesellschaft. ab 1996 war er Geschäftsführer bei der deutsche in-
terhotel Holding GmbH & Co. KG, danach u. a. bei dB immobilien. seit dem Jahr 2000 gehörte er dem vorstand der dB 
station & service aG an. 2006 wechselte Hansen als vorsitzender der Geschäftsführung zu vivico (nunmehr Ca immo 
deutschland GmbH) und verstärkt seit oktober 2009 als Cto (Chief technical officer) den vorstand der Ca immo. in 
seiner Funktion als Ca immo vorstand verantwortet er die durchführung aller development-aktivitäten der Gruppe, in 
seinem Bereich sind darüber hinaus alle technik-einheiten konzernweit gebündelt. Hansen ist Mitglied des deutschen 
Beirats der eurohypo aktiengesellschaft sowie zahlreicher Gremien und netzwerke (z. B. initiative Corporate Gover-
nance, ireBs immobilienakademie GmbH, uLi Germany, zentraler immobilien ausschuss (zia)).

erstbestellung: 1.10.2009
ende der laufenden Funktionsperiode: 30.9.2012
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stabstellen: 
revision und risiKomanagement

gesamtvorstand

Projektorganisation, IT, Personal, Recht

Investmentmanagement

Assetmanagement

Rechnungswesen

Controlling

Development

Technik

STAbSTellen: 
equITy unD DebT FunDIng

STAbSTellen: 
unTeRnehmenSkommunIkATIon
InveSToR RelATIonS /  
CAPITAl mARkeTS

beRnhARD h. hAnSenWolFhARD FRomWAlDbRuno eTTenAueR
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Corporate GovernanCe

auFsiCHtsrat

MaG. HeLMut BernKopF  
steLLvertretender vorsitzender des 

auFsiCHtsrats (GeB. 1967)

Helmut Bernkopf startete 1994 sei-
ne internationale Laufbahn im Fir-
menkundenbereich der Bank austria. 
die Leitung der Kreditsyndizierung 
in London und die Berufung in den 
vorstand der HvB Bank romania wa-
ren einige stationen seiner Karriere. 
von 2005 bis 2006 leitete er als Ge-
neral Manager der Bank austria die 
region zentral- und osteuropa, da-
nach wurde er in den vorstand der 
international Moscow Bank berufen. 
2008 wurde Bernkopf zum vorstand 
für das Firmenkundengeschäft in der 
uniCredit Bank austria ernannt, ehe 
er im sommer 2011 zum Head der 
division private Banking der uniCre-
dit Gruppe bestellt wurde, wo er nun 
für das uniCredit private Banking in 
22 Ländern verantwortlich zeichnet. 
neben seinen Funktionen im uniCre-
dit-Konzern sowie bei Ca immo ist 
Bernkopf Mitglied des aufsichtsrats 
der Lenzing aG.

erstbestellung: 2009 
ende der laufenden 
Funktionsperiode: 2014 (27. oHv)

univ.-proF. ddr. WaLdeMar Jud  
(GeB. 1943)

professor Waldemar Jud wurde 
1984 zum ordentlichen universitäts-
professor für Handels- und Wertpa-
pierrecht an der rechtswissenschaft-
lichen Fakultät der universität Graz 
ernannt. unter anderem ist er wis-
senschaftlicher Mitarbeiter an und 
Herausgeber von juristischen peri-
odica und sammelwerken. neben 
seiner wissenschaftlichen tätigkeit 
wird er bei zahlreichen Gesetzesvor-
haben als experte hinzugezogen, er-
stellt darüber hinaus Fachgutachten 
und ist bekannt für die ausübung 
von schiedsrichterfunktionen. univ.-
prof. Jud ist Mitglied des aufsichts-
rats der ottakringer Getränke aG, der 
do&Co restaurants & Catering aG, 
der oberbank aG, der Bank für Kärn-
ten und steiermark sowie der Bank 
für tirol und vorarlberg.

erstbestellung: 2011 
ende der laufenden 
Funktionsperiode: 2014 (27. oHv)

dr. WoLFGanG ruttenstorFer  
vorsitzender des auFsiCHtsrats  

(GeB. 1950) 

Wolfgang ruttenstorfer begann 
1976 seine Laufbahn bei oMv und 
war u. a. für planung und Kontrolle, 
für unternehmensentwicklung sowie 
für Marketing verantwortlich. 1992 
wurde er vorstandsmitglied und übte 
diese Funktion bis 1997 aus. zwi-
schen 1997 und 1999 war er staats-
sekretär im Bundesministerium für 
Finanzen. anfang 2000 kehrte er als 
stellvertretender Generaldirektor in 
den oMv Konzern zurück und leite-
te die Bereiche Finanzen und erdgas. 
von Jänner 2002 bis März 2011 war 
er vorstandsvorsitzender und Gene-
raldirektor der oMv. neben seiner 
Funktion bei Ca immo ist rutten-
storfer Mitglied des aufsichtsrats der 
vienna insuranCe Group aG 
(vorsitz), der telekom austria aG, 
der Flughafen Wien aG sowie des 
verwaltungsrats der börsenotierten 
schweizer Gesellschaft roche Hol-
ding Ltd. (bis 1.3.2011).

erstbestellung: 2009 
ende der laufenden 
Funktionsperiode: 2014 (27. oHv)
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BarBara a. KnoFLaCH  
(GeB. 1965)

Barbara a. Knoflach ist seit august 
2005 vorstandsvorsitzende der seB 
asset Management aG sowie seit 
Juni 1999 Geschäftsführerin der Ka-
pitalanlagegesellschaft seB invest-
ment GmbH. seit 1994 ist Barbara a. 
Knoflach bei der seB aG tätig, wo 
sie in den ersten Jahren maßgeblich 
die Bereiche „Geschlossene immobi-
lienfonds“ und „immobilienleasing“ 
mit aufgebaut hat. 1997 übernahm 
sie die Geschäftsführung der Fonds-
gesellschaften. ihre berufliche Lauf-
bahn begann sie nach dem betriebs-
wirtschaftlichen studium 1986 bei 
der deutsche Bank aG im Bereich 
„internationale projektfinanzierung“. 
1991 wechselte sie innerhalb des 
deutsche Bank Konzerns in die deut-
sche immobilien anlagegesellschaft 
mbH, in den Bereich Consulting und 
research. neben ihrer Funktion bei 
Ca immo hält Knoflach keine wei-
teren Mandate in in- und ausländi-
schen börsenotierten Gesellschaften.

erstbestellung: 2011 
ende der laufenden 
Funktionsperiode: 2016 (29. oHv)

Franz zWiCKL  
(GeB. 1953)

Franz zwickl startete seine Karrie-
re als verbandsprüfer bevor er nach 
mehrjähriger tätigkeit in der KpMG 
austria Wirtschaftsprüfungs-Gesell-
schaft mbH zum steuerberater be-
stellt wurde. 1991 wurde zwickl in 
den vorstand der Bank der Öster-
reichischen postsparkasse aG beru-
fen. von 1996 bis 2002 war zwickl 
Mitglied des vorstands der Bank 
austria aG. seit oktober 2002 ist er 
als unabhängiger Wirtschaftsprüfer 
bei austrian tax advisory & trustee 
GmbH tätig. neben dem aufsichts-
ratsmandat bei Ca immo ist zwickl 
Mitglied des verwaltungsrats der 
uniCredit spa. 

erstbestellung: 2011 
ende der laufenden 
Funktionsperiode: 2016 (29. oHv)

MaG. reinHard MadLenCniK  
(GeB. 1961)

reinhard Madlencnik trat nach 
seinem Betriebswirtschaftsstudium 
1985 in die Ba-Ca Gruppe (nun-
mehr uniCredit Bank austria aG) 
ein. nach verschiedenen stationen 
im kommerziellen Finanzierungs-
geschäft und im risikomanagement 
wurde er 2003 zum stellvertretenden 
ressortleiter „immobilien“ bestellt 
und übernahm 2006 die Leitung 
dieses ressorts. in seiner Funktion 
zeichnet er für das gesamte kom-
merzielle immobiliengeschäft sowie 
immobilienfinanzierungen verant-
wortlich. neben dem aufsichtsrats-
mandat bei Ca immo bestehen keine 
weiteren Funktionen in in- und aus-
ländischen börsenotierten Gesell-
schaften.  

erstbestellung: 2002 
ende der laufenden 
Funktionsperiode: 2012 (25. oHv)
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SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE! 
LIEBE LESERINNEN UND LESER! 

2011 war von Höhen und Tiefen gekennzeichnet. Nach 
anfänglich gutem Start hat sich das wirtschaftliche Um-
feld im Jahresverlauf zusehends verschlechtert. CA Immo 
stand vor der Herausforderung, die in den letzten Jahren 
geschaffene Plattform kontinuierlich zu optimieren und 
das im Portfolio vorhandene Potential nachhaltig zu 
nützen und die Liquidität des Unternehmens renditestark 
einzusetzen. 

Die offene Diskussion in den Gremien, aber auch zwi-
schen  Aufsichtsrat und Vorstand war die Grundlage, 
diesen Aufgaben gewachsen zu sein. Der Aufsichtsrat 
wurde umfassend und zeitnah über Entwicklungen im 
Geschäftsverlauf informiert. Der enge Kontakt zwischen 
Aufsichtsratsvorsitzendem und Vorstand unterstrich die 
Atmosphäre des Vertrauens und des offenen Austausches 
der entscheidungsrelevanten Agenden.  

Mit Ablauf der 24. Ordentlichen Hauptversammlung 
endeten die Mandate von Regina Prehofer und Detlef 
Bierbaum. Horst Pöchhacker hatte bereits im Geschäfts-
jahr 2010 sein Mandat auf eigenen Wunsch vorzeitig 
niedergelegt. Der Hauptversammlung am 10. Mai 2011 
wurden vom Gesamtaufsichtsrat dementsprechend drei 
Besetzungsvorschläge unterbreitet. Neu in den Aufsichts-

rat gewählt wurden Barbara A. Knoflach, Waldemar Jud 
und Franz Zwickl. Den ausgeschiedenen Mitgliedern 
möchten wir an dieser Stelle für die gute Zusammenar-
beit und das Engagement für CA Immo danken. 

Aufsichtsratssitzungen 
Der Aufsichtsrat traf im abgelaufenen Geschäftsjahr zu 

sechs Sitzungen zusammen. Die Schwerpunkte lagen 
2011 insbesondere auf der Umsetzung der bereits 2010 
beschlossenen Unternehmensstrategie sowie auf der 
Überwachung des Integrationsprozesses der 2011 erst-
mals konsolidierten Europolis. Im Rahmen der regelmä-
ßigen Berichterstattung des Vorstands war auch das Risi-
komanagement der CA Immo Gruppe zentrales Thema. 
Die Entwicklung des Immobilienmarkts, Investitions- 
bzw. Deinvestitionsvorhaben sowie Personalveränderun-
gen wurden umfassend diskutiert. Sonderberichte zu 
Rentabilität, Liquidität sowie zur Immobilienbewertung 
standen regelmäßig auf der Tagesordnung. Ein etwaiges 
Abgehen von Planungen und Zielen erläuterte der Vor-
stand umfassend. Die vom Vorstand getroffenen Ent-
scheidungen und Maßnahmen erwiesen sich als nach-
vollziehbar und nicht zu beanstanden. 

Zu Jahresbeginn befasste sich der Aufsichtsrat intensiv 
mit dem seitens UniCredit Bank Austria an die Aktionäre 
der CA Immo gerichteten freiwilligen Teil-
Übernahmeangebot gem. §§ 4 ff Übernahmegesetz1. Hin-
sichtlich der Projektentwicklungen in Deutschland dis-
kutierte der Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 9.3.2011 
die Realisierung eines Wohnbauprojektes am Gleisdrei-
eckpark in Berlin zu Gesamtinvestitionskosten von rund 
53 Mio. € in einem gemeinsamen Joint Venture mit der 
Reggeborgh Investment und Management GmbH. Weiters 
genehmigte der Aufsichtsrat die Errichtung des Einkaufs- 
und Freizeitzentrums Skyline Plaza im Frankfurter Euro-
paviertel. Dieses Großprojekt wird als Joint Venture des 
Shopping-Center Spezialisten ECE und CA Immo reali-
siert. Das gesamte Investitionsvolumen liegt bei rund 
360 Mio. €. Darüber hinaus beschloss der Aufsichtsrat am 
22.11.2011 die Durchführung von Baurechtsschaffungs-
maßnahmen betreffend die Liegenschaft Baumkirchen 
Mitte in München. In Österreich stand die Umsetzung 
von Baumaßnahmen am Projekt Lände 3 in Wien (Bauteil 
„A“) zu Gesamtinvestitionskosten von ca. 48 Mio. € auf 
der Tagesordnung. Hinsichtlich des Osteuropa-
Engagements widmete sich der Aufsichtsrat überwiegend 
Finanzierungsthemen von bereits in Realisierung befind-
lichen Projekten. Mehrere Sitzungen widmeten sich 

 
1 Weitere Informationen zu dieser Transaktion finden Sie bitte im Kapitel 

„Investor Relations“ in unserem Geschäftsbericht 2011. 
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zudem Kapitalmaßnahmen in Beteiligungsgesellschaften 
sowie der Übernahme von weiteren 10 % am CA Immo 
New Europe Property Fund, an dem CA Immo bisher  
60 % der Anteile hielt. Weiters prüfte der Aufsichtsrat 
Agenden des Risikomanagements sowie der Internen 
Revision, die laufende Umsetzung der 2011 fortgesetzten 
Projektentwicklungen, Refinanzierungsthemen und Per-
sonalangelegenheiten. Am 15.12.2011 verabschiedete der 
Aufsichtsrat die an den Österreichischen Corporate 
Governance Kodex in seiner Fassung vom 1. Jänner 2012 
angepasste Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat und 
den Vorstand.  

Die Prüfung der Organisation und Arbeitsweise des 
Aufsichtsrats sowie seiner Ausschüsse und die Zusam-
menarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat stand im 
Mittelpunkt der Selbstevaluierung des Aufsichtsrats 
hinsichtlicher der Effizienz seiner Tätigkeit (C-Regel 36 
des Österreichischen Corporate Governance Kodex). Die 
Ergebnisse dieser Evaluierung wurden gemeinsam mit 
dem Jahrestätigkeitsbericht zum Compliance Manage-
ment der CA Immo Gruppe in der Sitzung vom 9.3.2011 
erörtert und die Corporate Governance überprüft. Die 
Einhaltung des Corporate Governance Kodex wurde von 
KPMG Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs GmbH 
evaluiert. 

Ausschusstätigkeiten 
Der Prüfungsausschuss tagte 2011 in drei Sitzungen. 

Gemeinsam mit dem Abschlussprüfer und dem Vorstand 
wurden der Jahres- und Konzernabschluss 2010 samt 
Lageberichten sowie der Corporate Governance Bericht 
erörtert und geprüft (9.3.2011). Eine Erklärung des vorge-
sehenen Wirtschaftsprüfers wurde eingeholt, dessen 
Rechtsbeziehungen zu CA Immo und ihren Organmit-
gliedern wurden geprüft, das Honorar für die Abschluss-
prüfung verhandelt und eine Empfehlung zur Wahl des 
Abschlussprüfers abgegeben. Weiters wurde das Interne 
Kontrollsystem und die Umsetzung des Risikomanage-
ments im Unternehmen überprüft. In seinen Sitzungen 
vom 24.8.2011 bzw. 22.11.2011 erörterte der Prüfungs-
ausschuss das Ergebnis zum ersten Halbjahr bzw. zum 
dritten Quartal 2011. In keiner Sitzung gab es Anlass zur 
Beanstandung.  

Der Investitionsausschuss traf im Berichtszeitraum zu 
einer Sitzung zusammen (28.1.2011). Gegenstand waren 
die Unterzeichnung des Mietvertrags mit der Daimler AG 
über 25.700 m² Bürofläche für den „Mercedes Benz Ver-
trieb Deutschland“ sowie der Ankauf eines Projektgrund-
stücks und die Planung und Realisierung des Bürogebäu-

des mit rund 33.300 m² BGF. Die Gesamtinvestitionen für 
dieses Projekt werden sich auf rund 70 Mio. € belaufen. 

Der Vergütungs- und Nominierungsausschuss tagte 
2011 einmal, um die erfolgsbezogene Vergütung sowie 
das Long Term Incentive Programm 2011-2013 für den 
Vorstand und Mitarbeiter der ersten Managementebene 
zu definieren2. 

Weitere Ausführungen zu den Kompetenzen des Auf-
sichtsrats sowie seiner Ausschüsse finden Sie im Corpo-
rate Governance Bericht der Gesellschaft. 

Konzern- und Jahresabschluss 2011 
Der Jahresabschluss 2011 samt Lagebericht sowie der 

Konzernabschluss 2011 einschließlich Konzernlagebe-
richt wurden von KPMG Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungs GmbH geprüft und mit uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerken versehen. Sämtliche Ab-
schlussunterlagen, der Ergebnisverwendungsvorschlag 
des Vorstands, die Prüfberichte des Abschlussprüfers 
sowie der Corporate Governance Bericht wurden im 
Prüfungsausschuss im Beisein des Prüfers und des Vor-
stands eingehend erörtert und gemäß § 96 Aktiengesetz 
geprüft. Nach abschließendem Ergebnis gab es keinen 
Anlass zu wesentlichen Beanstandungen. Der Aufsichts-
rat hat den Jahresabschluss gebilligt, der damit gemäß § 
96 Abs. 4 Aktiengesetz festgestellt ist und schließt sich 
dem Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstands an. 

Der Aufsichtsrat dankt der Unternehmensleitung sowie 
allen Mitarbeitern für das gezeigte Engagement. 

 

 

Wien, im März 2012 

 

 

Für den Aufsichtsrat 
Dr. Wolfgang Ruttenstorfer, Vorsitzender 

 
 
  

 
2 Siehe auch Vergütungsbericht 
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Corporate Social Responsibility (CSR) steht bei 
CA Immo für eine verantwortliche und auf langfristige, 
nachhaltige Wertschaffung ausgerichtete Unternehmens-
führung. Unser Nachhaltigkeitsmodell berücksichtigt 
gleichberechtigt die Dimensionen Ökologie, Ökonomie 
und Soziales. Verantwortungsbewusste Unternehmens-
führung (Corporate Governance) spannt sich als übergrei-
fender Bogen über sämtliche CSR-Themen (siehe Grafik 
„CA Immo Nachhaltigkeitsansatz“, nächste Seite).  

Aus diesem Nachhaltigkeitsansatz erwachsen CA Immo 
unterschiedliche Rollen: Die Handlungsfelder reichen 
von der kontinuierlichen Ausrichtung auf Profitabilität 
und nachhaltiges Wachstum, über die energetische Ge-
staltung oder Optimierung von Gebäuden, die städtebau-
liche Diskussionen zu neuen Stadtquartieren und län-
derübergreifender Kunden- und Mitarbeiterkommunika-
tion bis hin zur transparenten Berichterstattung und 
Information der Stakeholder. Die Teilbereiche der Nach-
haltigkeitsberichterstattung sowie damit verbundene 
Zielsetzungen sind in verschiedene Abschnitte des Ge-
schäftsberichtes integriert.  

Nachhaltigkeitsberichterstattung nach GRI 
Aufgrund dieser Heterogenität der Nachhaltigkeitsakti-

vitäten hat CA Immo 2011 in einem konzernweiten Pro-
zess begonnen, die korrespondierenden Ziele, Maßnah-

men und Prozesse unmittelbar in die zuständigen Fach-
bereiche zu integrieren. Parallel dazu wurde eine jährli-
chen Nachhaltigkeitsberichterstattung nach dem interna-
tionalen Standard GRI C+ (Global Reporting Initiative) 
eingeführt, die erstmals in den Geschäftsbericht 2011 
integriert und durch einen unabhängigen Wirtschaftsprü-
fer überprüft ist.  

Eigene Abteilung für Qualitätssicherung und 
Nachhaltigkeit 
Nachhaltigkeits- und Qualitätssicherung ist bei 

CA Immo eine zentrale Aufgabe, die von einer eigenen 
Abteilung wahrgenommen wird. Know-How wird hier 
zentral gebündelt und im gezielten Erfahrungsaustausch 
konzernweit verfügbar gemacht. Darüber hinaus verfügt 
CA Immo über eine separate Organisationseinheit, die 
sich umfassend mit der Thematik der Grundstücksaufbe-
reitung beschäftigt. Sichergestellt wird damit, dass The-
men wie Biodiversität oder Artenschutz bestmöglich 
berücksichtigt werden. Alle Liegenschaften werden da-
hingehend untersucht, bei Bedarf werden entsprechende 
Maßnahmen zum Erhalt der auf der Roten Liste stehen-
den Tiere unternommen. Details zu diesen Aktivitäten 
finden Sie u.a. im GRI Anhang. 

Eine Inhaltsangabe zur Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung finden Sie im GRI-Index.  
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GELEBTE CORPORATE GOVERNANCE ALS TEIL DER 
CSR STRATEGIE 

Die Ziele der CA Immo werden auf Basis einer umfas-
senden Corporate Social Responsibility (CSR) Strategie 
umgesetzt. Berücksichtigt werden im Unternehmensall-
tag nicht nur ökonomische, ökologische und soziale 
Aspekte, sondern auch eine vorbildliche Corporate 
Governance (Compliance). Wir setzen auf Integrität, 
Professionalität, Transparenz und Fairness gegenüber 
unseren Stakeholdern und sind auf die Einhaltung aller 
relevanten Compliance-Standards ausgerichtet. Die 
Grundprinzipien unseres Handelns haben wir in einem 
Verhaltenskodex („Code of Conduct“) festgeschrieben, 
der für alle Geschäftsbereiche gilt.4 

 
ERSTES ÖSTERREICHISCHES 
IMMOBILIENUNTERNEHMEN MIT ZERTIFIZIERUNG 
NACH „ICG-STANDARDS“ 

Neben der Einhaltung des Österreichischen Corporate 
Governance Kodex hat sich CA Immo als erstes österrei-
chisches Immobilienunternehmen freiwillig den „ICG-

 
4 Den Verhaltenskodex und unsere Grundwerteerklärung finden sie unter 

 www.caimmo.com. 

Standards“ der Initiative Corporate Governance der deut-
schen Immobilienwirtschaft e.V. unterworfen. Diese 
Standards wurden in Kooperation mit der Österreichi-
schen Gesellschaft für Nachhaltige Immobilienwirtschaft 
(ÖGNI) nach Österreich getragen. In Ergänzung zum 
Österreichischen Corporate Governance Kodex beinhal-
ten die ICG-Standards die Implementierung eines Wer-
teManagement-Systems sowie speziellere Regelungen für 
Immobilienunternehmen (z. B. besondere Informations-
pflichten zu Veränderungen in der Immobilienbewertung, 
immobilienversierte Besetzung des Aufsichtsrats, speziel-
le Regelungen für Interessenskollisionen bei Immobilien-
transaktionen und Auftragsvergaben). Im Zuge der Im-
plementierung dieser Standards wurden bereits 100 % 
der Mitarbeiter in Deutschland sowie alle Führungskräfte 
in Österreich über die Richtlinien und Korruptionsrisi-
ken geschult. Weitere konzernweite Schulungsmaßnah-
men sind für 2012 geplant. Die Erstauditierung zur Ein-
haltung der „ICG-Standards“ wurde 2011 auf Konzern-
ebene durch KPMG Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbera-
tungs GmbH durchgeführt; 2012 wird die Zertifizierung 
durch ÖGNI erteilt. In der Tochtergesellschaft CA Immo 
Deutschland, die bereits seit 2010 nach ICG-Standards 
zertifiziert ist, läuft aktuell die obligatorische 
Zweitauditierung.  

CORPORATE GOVERNANCE BERICHT
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COMPLIANCE MANAGEMENT, INSIDERHANDEL 

Um Insiderhandel vorzubeugen, hat der Vorstand eine 
Compliance-Richtlinie verabschiedet, die im Unterneh-
men die Emittenten-Compliance-Verordnung der Fi-
nanzmarkaufsicht (FMA) umsetzt. Die Compliance-
Richtlinie der CA Immo wurde im Oktober 2011 überar-
beitet und an die strukturellen Gegebenheiten der Gesell-
schaft angepasst. Sie gilt für alle Einheiten bzw. Mitarbei-
ter der CA Immo Gruppe. Die Einhaltung der Richtlinie 
wird durch den Compliance Officer überwacht. Zu- und 
Verkäufe von CA Immo-Wertpapieren durch Organe der 
Gesellschaft werden laufend unter www.caimmo.com 
veröffentlicht.  

 
KORRUPTIONSVERBOT (ZERO-TOLERANCE) 

CA Immo ist bestrebt, dass ihre hohen Standards insbe-
sondere in Fragen der Anti-Korruption eingehalten wer-
den („Zero Tolerance“). Entsprechend den neuen Vorga-
ben des Österreichischen Corporate Governance Kodex 
zur Korruptionsbekämpfung (C-Regel 18a) wurde die 
Geschäftsordnung für Vorstand und Aufsichtsrat im Be-
reich der zustimmungspflichtigen Geschäfte überarbeitet. 
Die getroffenen Maßnahmen zur Bekämpfung von Kor-
ruption werden künftig mindestens einmal jährlich mit 
dem Aufsichtsrat erörtert. Von den drei Geschäftsberei-
chen Österreich, Deutschland und Osteuropa prüfte die 

Revision im Berichtszeitraum 2011 bereits die deutsche 
Geschäftseinheit – somit 33 % aller Geschäftseinheiten – 
auf Korruptionsrisiken. Der Schwerpunkt lag dabei auf 
der Untersuchung von Vergaben in Zusammenhang mit 
der Bautätigkeit der omniCon im Rahmen von Projekt-
entwicklungen. Es wurden keine Korruptionsfälle aufge-
deckt. 

 
LOBBYING 

CA Immo ist überzeugt, dass es aus wirtschaftlicher, 
sozialer und ökologischer Sicht wichtig ist, das Thema 
Nachhaltigkeit vor allem in die Stadtentwicklung einzu-
bringen. Dieser Verantwortung wird CA Immo gerecht, 
indem sie sich in Interessenvertretungen wie der ÖGNI 
oder dem Zentralen Immobilien Ausschuss ZIA engagiert 
bzw. Initiativen wie das Urban Land Institute ULI unter-
stützt. Parteipolitisch ist die Gesellschaft nicht aktiv. Im 
Rahmen von Projektentwicklungen findet jedoch ein 
enger Dialog mit der Kommunalpolitik bezüglich der 
Stadtgestaltung statt, wodurch sich CA Immo an der 
politischen Willensbildung beteiligt. 

 
RECHTE DER AKTIONÄRE 

Die 87,9 Mio. Stammaktien von CA Immo wurden nach 
dem Prinzip „one share – one vote“ ausgestaltet (C-Regel 
2). Weitere vier Namensaktien berechtigen zur Nominie-
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rung von je einem Aufsichtsrat, wobei von diesem Ent-
sendungsrecht bisher kein Gebrauch gemacht wurde. Die 
Übertragung der Namensaktien ist an die Zustimmung 
der Gesellschaft gebunden. Bei CA Immo existieren we-
der Vorzugsaktien noch Einschränkungen für Stammak-
tien der Gesellschaft. Eine detaillierte Aktionärsstruktur 
ist im Kapitel „Investor Relations“ dargestellt.  

In Bezug auf Hauptversammlungen bestehen darüber 
hinaus folgende Mechanismen für Minderheitsaktionäre:  

– Aktionäre, die gemeinsam mindestens 1 % der Anteile 
des Grundkapitals halten, können zu jedem Tagesord-
nungspunkt begründete Beschlussvorschläge übermit-
teln, die von der Gesellschaft im Internet zu veröffentli-
chen sind. 

– Aktionäre, die gemeinsam mindestens 5 % der Anteile 
des Grundkapitals halten, können schriftlich und unter 
Vorlage der Tagesordnung samt Beschlussvorschlägen 
die Einberufung einer Hauptversammlung oder die Auf-
nahme weiterer Tagesordnungspunkte verlangen. Das 
Verlangen ist zu begründen. 

– Aktionäre, die gemeinsam mindestens 10 % der Anteile 
des Grundkapitals halten, können eine Sonderprüfung 
bei Vorliegen von Verdachtsgründen für Unredlichkeit 
oder grobe Pflichtverletzungen von Gesetz oder Satzung 
durchsetzen. 

– Jeder ordnungsgemäß angemeldete Aktionär ist zur 
Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt. Er hat 
ein Frage- bzw. Auskunftsrecht und ist zur Abstimmung 
berechtigt.  
Im Geschäftsjahr 2011 wurde seitens der Aktionäre we-

der die Einberufung einer Hauptversammlung verlangt 
noch die Ergänzung der Tagesordnung bzw. die Bekannt-
machung von Beschlussvorschlägen beantragt. In der 24. 
Ordentlichen Hauptversammlung wurden ausschließlich 
die in der Einberufung vom 12.4.2011 bekannt gemachten 
Tagesordnungspunkte behandelt. 

 
VERANTWORTUNG DES VORSTANDS UND DES 
AUFSICHTSRATS 

Die Kompetenzen von Vorstand und Aufsichtsrat sowie 
deren Zusammenarbeit ergeben sich – soweit nicht ge-
setzlich geregelt – aus der Satzung und den vom Auf-
sichtsrat verabschiedeten Geschäftsordnungen (samt 
Geschäftsverteilungsplan für den Vorstand). Die darin 
definierten Informations- und Berichtspflichten des Vor-
stands umfassen sämtliche Tochtergesellschaften der 
CA Immo. Über Angelegenheiten von grundsätzlicher 
Bedeutung und die strategische Ausrichtung entscheidet 

der Gesamtaufsichtsrat. Darüber hinaus übt der Auf-
sichtsrat seine Aufgaben durch drei fachlich qualifizierte 
Ausschüsse sowie den Präsidialausschuss aus. Die Tätig-
keitsschwerpunkte des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 
2011 sind im Kapitel „Bericht des Aufsichtsrats“ be-
schrieben; die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats kann 
im Internet unter www.caimmo.com eingesehen werden. 

Der CA Immo Konzern hat eine zentrale Führungsstruk-
tur. Der Vorstand der CA Immo besteht aus drei Mitglie-
dern. Seit Oktober 2009 ist Bruno Ettenauer Vorstands-
vorsitzender. Die Kompetenzen der Vorstandsmitglieder 
sind in einem Geschäftsverteilungsplan definiert. Risi-
komanagement, Revision sowie Nachhaltigkeitsthemen 
unterliegen der Verantwortung des Gesamtvorstands. 
Unabhängig von einzelnen Vorstands- bzw. Bereichsver-
antwortlichkeiten werden sämtliche Agenden in regelmä-
ßig stattfindenden Vorstandssitzungen in offener Diskus-
sion unter Einbindung der Bereichsverantwortlichen 
abgestimmt. Die Umsetzung der gefassten Beschlüsse 
wird kontinuierlich überwacht.  

 
UNABHÄNGIGKEIT DES AUFSICHTSRATS UND 
SEINER AUSSCHÜSSE  

Der Aufsichtsrat der CA Immo setzt sich aus sechs Mit-
gliedern zusammen. In Anlehnung an den Corporate 
Governance Kodex legte der Aufsichtsrat Kriterien zur 
Beurteilung seiner Unabhängigkeit (C-Regel 53) fest: 
sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats haben ihre Unab-
hängigkeit erklärt5. Zusätzlich erfüllen mit Wolfgang 
Ruttenstorfer, Waldemar Jud und Barbara A. Knoflach die 
Hälfte der Aufsichtsratsmitglieder die Kriterien gemäß C-
Regel 54 und vertreten keine Interessen eines Anteilseig-
ners mit mehr als 10 % (UniCredit Bank Austria AG).  

Einzelne Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen Funktio-
nen in nahe stehenden Gesellschaften oder Organisatio-
nen wahr, die potenziell Interessenkonflikte auslösen 
können: Helmut Bernkopf ist Head der Division Private 
Banking der UniCredit Gruppe (UniCredit SpA, Mailand), 
wo auch Franz Zwickl als Mitglied des Verwaltungsrats 
agiert. Reinhard Madlencnik ist Geschäftsbereichsleiter 
des Ressorts „Immobilien“ der UniCredit Bank Austria 
AG. Diese ist die Hausbank der CA Immo Gruppe und mit 
einer Beteiligung von rund 18 % zum Stichtag 31.12.2011 

 
5 Ein Aufsichtsratsmitglied ist dann als unabhängig zu betrachten ist, wenn es in keiner 

geschäftlichen oder persönlichen Beziehung zur CA Immo oder deren Vorstand steht, 

die einen materiellen Interessenskonflikt begründet und daher geeignet ist, das Ver-

halten des Mitglieds zu beeinflussen. 
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wickelt den größten Teil ihres Zahlungsverkehrs sowie 
der Kreditfinanzierungen mit dieser Bank ab und veran-
lagt einen Großteil an Finanzinvestitionen bei dieser 
Bank. Darüber hinaus hält UniCredit Bank Austria AG 
vier Namensaktien, die zur Nominierung von je einem 
Aufsichtsrat berechtigen (siehe auch „Related Party Disc-
losures“ im Konzernanhang).  

Die vom Aufsichtsrat festgelegten Unabhängigkeitskrite-
rien sowie eine Auflistung aller Mandate der Aufsichts-
ratsmitglieder außerhalb der CA Immo Gruppe sind auf 
der Website der Gesellschaft unter www.caimmo.com 
nachzulesen. 

 
MITBESTIMMUNG DER ARBEITNEHMER IM 
AUFSICHTSRAT  

Die Arbeitnehmervertretung ist gemäß Arbeitsverfas-
sungsgesetz berechtigt, in den Aufsichtsrat und die Aus-
schüsse einer Aktiengesellschaft für je zwei von der 
Hauptversammlung gewählte Aufsichtsratsmitglieder 
(Kapitalvertreter) ein Mitglied zu entsenden. Tatsächlich 
besteht in Österreich jedoch keine Verpflichtung des 
Arbeitgebers zur Errichtung eines Betriebsrats, sondern 
lediglich eine Duldungspflicht. Bei CA Immo wurde 
seitens der Arbeitnehmer kein Betriebsrat gewählt. Mitar-
beiter haben jedoch die Möglichkeit, mittels Antrag Emp-
fehlungen an den Vorstand heranzutragen, die in wö-
chentlich stattfindenden Konzernvorstandssitzungen 
behandelt werden. Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, in Abstimmung mit dem Vorstand Empfehlungen an 
den Aufsichtsrat zu richten. Aus der konzerweit gelten-
den Kompetenzordnung sowie aus der Geschäftsordnung 
ergibt sich für bestimmte Geschäfte eine generelle Ge-
nehmigungspflicht durch den Aufsichtsrat. Die Ge-
schäftsordnung des Aufsichtsrats kann unter 
www.caimmo.com eingesehen werden. 

 
FRAUENFÖRDERUNG BEI CA IMMO 

Ziel unserer aktiven Personalpolitik ist es, den Frauen-
anteil qualitativ, quantitativ und strukturell zu erhöhen, 
und zwar in der Belegschaft insgesamt, in qualifizierten 
Tätigkeiten sowie auf allen Leitungs- und Führungsebe-
nen. Konzernweit beträgt der Anteil an weiblichen Ar-
beitskräften 52 %; Frauen stellen rund 16 % der Füh-
rungskräfte. Im Aufsichtsrat ist eines der insgesamt sechs 
Mitglieder mit einer Frau besetzt.  

 
MASSNAHMEN ZUR HINTANHALTUNG VON 
INTERESSENSKONFLIKTEN 

Generell haben die zur Wahl in den Aufsichtsrat vorge-
schlagenen Personen der Hauptversammlung ihre fachli-
chen Qualifikationen, ihre beruflichen oder vergleichba-
ren Funktionen sowie alle Umstände darzulegen, welche 
die Besorgnis einer Befangenheit begründen könnten. 
Aufsichtsratsmitglieder dürfen bei ihren Entscheidungen 
keine eigenen Interessen oder die ihnen nahe stehender 
Personen oder Unternehmen verfolgen, die im Wider-
spruch zu den Interessen oder Geschäftschancen der 
CA Immo Gruppe stehen. Allfällige Interessenkonflikte 
sind unverzüglich dem Aufsichtsratsvorsitzenden offen 
zu legen; ist dieser selbst betroffen, erfolgt die Offenle-
gung gegenüber seinem Stellvertreter. Ebenso müssen 
Vorstandsmitglieder wesentliche persönliche Interessen 
an Transaktionen der CA Immo Gruppe sowie sonstige 
Interessenkonflikte dem Aufsichtsrat gegenüber offen 
legen und ihre Kollegen unverzüglich darüber informie-
ren. Im Falle widersprüchlicher Interessenslagen hat sich 
das betreffende Mitglied im Abstimmungsverfahren sei-
ner Stimme zu enthalten oder die Sitzung bei Behandlung 
des betreffenden Tagesordnungspunktes zu verlassen. 
Darüber hinaus haben sämtliche Geschäfte zwischen der 
Gesellschaft und Vorstandsmitgliedern sowie ihnen nahe-
stehenden Personen oder Unternehmen den branchenüb-
lichen Standards zu entsprechen und unterliegen der 
Genehmigung durch den Aufsichtsrat. Gleiches gilt für 
Verträge der Gesellschaft mit Mitgliedern des Aufsichts-
rats, durch die sich diese außerhalb ihrer Tätigkeit im 
Aufsichtsrat gegenüber der CA Immo Gruppe  zu einer 
Leistung gegen ein nicht bloß geringfügiges Entgelt ver-
pflichten (§ 228 Abs. 3 UGB). Die Gewährung von Kredi-
ten des Unternehmens an Mitglieder des Aufsichtsrats ist 
der Gesellschaft außerhalb ihrer gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit untersagt. Vorstandsmitglieder dürfen ohne 
Einwilligung des Aufsichtsrats weder ein Unternehmen 
betreiben bzw. als persönlich haftende Gesellschafter 
beteiligt sein noch Aufsichtsratsmandate in konzernfrem-
den Unternehmen annehmen. Auch Nebentätigkeiten von 
leitenden Angestellten, insbesondere die Übernahme von 
Organfunktionen in konzernfremden Unternehmen be-
dürfen der Genehmigung durch den Vorstand. 

Folgende Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen Organ-
funktionen in branchenähnlichen Unternehmen (C-Regel 
45) wahr: Neben dem Mandat in der CA Immo hält Rein-
hard Madlencnik aufgrund seiner Funktion in der 
UniCredit Bank Austria AG Aufsichtsratsmandate in 
einigen Tochtergesellschaften der Bank mit branchenähn-
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lichem Unternehmensgegenstand (Immobilien, Projekt-
entwicklungen). Barbara A. Knoflach ist Vorstandsvorsit-
zende der deutschen SEB Asset Management GmbH bzw. 
Geschäftsführerin der SEB Investment GmbH. Waldemar 
Jud stellt den Aufsichtsratsvorsitzen den der Universale 
International Realitäten GesmbH. Franz Zwickl ist Gesell-
schafter diverser Immobilienverwaltungsgesellschaften. 

 
AUFGABEN UND VERANTWORTUNGSBEREICHE DER 
AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS 

Im Bericht des Aufsichtsrats werden die Tätigkeits-
schwerpunkte der Ausschüsse im Geschäftsjahr 2011 
ausführlich dargelegt. 

Prüfungsausschuss  
Der Prüfungsausschuss ist für die Überwachung des ge-

samten Rechnungslegungsprozesses, der Abschluss- bzw. 
Konzernabschlussprüfung sowie für die Überwachung 
der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des inter-
nen Revisionssystems und des Risikomanagements ver-
antwortlich. Weiters obliegt dem Prüfungsausschuss die 
Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses samt Lage-
berichten, des Corporate Governance Berichts und des 
Vorschlags für die Gewinnverteilung. Zusätzlich prüft er 
die Unabhängigkeit und die durch Peer Reviews kontrol-
lierte Qualifikation des Abschlussprüfers. Alle Mitglieder 
des Prüfungsausschusses – insbesondere jedoch Franz 
Zwickl – gelten aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit und 
ihrer Erfahrungen als ausgewiesene Finanzexperten. 

Investitionsausschuss 
Der Investitionsausschuss bereitet in Zusammenarbeit 

mit dem Vorstand grundlegende Entscheidungen vor, die 
vom Gesamtaufsichtsrat zu treffen sind. Darüber hinaus 
können Investitionen in und Veräußerungen von Immobi-
lien bzw. Unternehmen sowie die Durchführung von 
Projektentwicklungen und ähnliche Maßnahmen mit 
Gesamtinvestitionskosten von unter 75 Mio. € durch den 
Investitionsausschuss genehmigt werden. Weiterreichen-
de Angelegenheiten erfordern jedenfalls die Zustimmung 
des Gesamtaufsichtsrats. 

Vergütungs- und Nominierungsausschuss 
Der Vergütungs- und Nominierungsausschuss ist vor 

allem für die Nachfolgeplanung im Vorstand zuständig 
und unterbreitet der Hauptversammlung unter Berück-
sichtigung der persönlichen und fachlichen Qualifikation 
sowie Diversifikation Vorschläge zur Besetzung frei wer-
dender Mandate im Aufsichtsrat. Die Bestellung von 
Vorstandsmitgliedern erfolgt auf Grundlage eines defi-
nierten Besetzungsverfahrens unter Bedachtnahme auf 
die Unternehmensausrichtung sowie die Unternehmens-
lage. Darüber hinaus befasst sich der Vergütungs- und 
Nominierungsausschuss mit dem Vergütungssystem für 
den Vorstand sowie – im Falle außerordentlicher Bonifi-
kationen – für Mitarbeiter.  

Präsidialausschuss 
Der Präsidialausschuss der CA Immo ist mit dem Vergü-

tungs- und Nominierungsausschuss ident. Er entscheidet 
bei grundsätzlich durch den Aufsichtsrat zu genehmigen-
den Geschäften, wenn durch die mit der Einberufung 
einer Aufsichtsratssitzung verbundene Verzögerung ein 
erheblicher Vermögensnachteil für die Gesellschaft droht. 

  

 

 
ZUSAMMENSETZUNG DER AUSSCHÜSSE 

Prüfungsausschuss Investitionsausschuss 

Vergütungs- u. Nominierungsausschuss / 

Präsidialausschuss 

Wolfgang Ruttenstorfer (Vorsitzender) Wolfgang Ruttenstorfer (Vorsitzender) Wolfgang Ruttenstorfer (Vorsitzender) 

Helmut Bernkopf Reinhard Madlencnik Helmut Bernkopf 

Reinhard Madlencnik Franz Zwickl Barbara A. Knoflach 

Franz Zwickl     
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INTERNE REVISION UND RISIKOMANAGEMENT 

Die Abteilungen Risikomanagement sowie Interne Revi-
sion unterliegen als eigene Stabstellen dem Gesamtvor-
stand der CA Immo (C-Regel 18). Auf Grundlage eines 
vom Vorstand genehmigten und mit dem Prüfungsaus-
schuss abgestimmten Revisionsplans sowie einer kon-
zernweiten Risikobewertung aller Unternehmensaktivitä-
ten überprüft die Interne Revision die Einhaltung gesetz-
licher Bestimmungen, interner Richtlinien und Wohlver-
haltensregeln sowie operative Prozesse (Wahrung des 4-
Augen-Prinzips in allen Organisationseinheiten, laufende 
Reportings etc.) bezüglich ihrer Funktionsfähigkeit im 
Hinblick auf mögliche Risiken. Über den Revisionsplan 
für das jeweilige Folgejahr und die Revisionsergebnisse 
berichtet die Interne Revision kontinuierlich dem Vor-
stand und dem Prüfungsausschuss bzw. dem Gesamtauf-
sichtsrat. Darüber hinaus wird zur Früherkennung und 
Überwachung von Risiken das Interne Kontrollsystem 
(IKS) laufend ausgebaut und überprüft. Der Management 
Letter des Abschlussprüfers sowie dessen Bericht über 
die Funktionsfähigkeit des Risikomanagements im Kon-

zern wurden dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats vorge-
legt und im Aufsichtsrat ausführlich behandelt. 

 
LEISTUNGEN UND HONORARE DES 
WIRTSCHAFTSPRÜFERS 

Als Jahresabschluss- sowie Konzernabschlussprüfer 
wurde gemäß Hauptversammlungsbeschluss KPMG Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungs GmbH bestellt. In 
den ausländischen Tochtergesellschaften sind überwie-
gend lokale Partnerkanzleien der KPMG beauftragt, die 
Halbjahres- und Jahresabschlüsse sowie deren Überlei-
tung auf IFRS einem Review zu unterziehen bzw. zu 
prüfen. Die Aufwendungen für den Konzernabschluss-
prüfer für Prüfungstätigkeiten betrugen im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 501 Tsd. € (2010: 256 Tsd. €). Für projekt-
bezogene und sonstige (Bestätigungs-)Leistungen fielen 
im Berichtszeitraum 263 Tsd. € (2010: 239 Tsd. €) an. Der 
Konzernabschlussprüfer hat keine die Unabhängigkeit 
beeinträchtigenden Beratungsleistungen (insbesondere 
Rechts- und Steuerberatung) erbracht. 
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Der Vergütungsbericht enthält die Grundsätze und den 
aktuellen Stand des Vergütungssystems für Vorstand und 
Aufsichtsrat der CA Immo. 

 
BEZÜGE DES VORSTANDS 

Grundsätze des Vergütungssystems für den Vorstand 
Generell werden die Mitglieder des Vorstands für ihre 

Tätigkeit in der CA Immo als auch für ihre Geschäftsfüh-
rertätigkeit in der CA Immo Deutschland GmbH aus-
schließlich im Rahmen der mit CA Immo bestehenden 
Dienstverträge entlohnt. Um sicherzustellen, dass weder 
der zeitliche Aufwand noch die dafür gewährte Vergü-
tung zu einem Konflikt mit den Aufgaben für das Unter-
nehmen führen, unterliegen Nebentätigkeiten von Vor-
standsmitgliedern der Zustimmung des Aufsichtsrats. Für 
die Übernahme von Mandaten in Konzerngesellschaften 
erfolgt grundsätzlich keine gesonderte Vergütung (Aus-
nahme: Aufsichtsratsmandat in der UBM Realitätenent-
wicklung AG, an der CA Immo eine Beteiligung von 25 % 
plus vier Aktien hält). Die Vergütung des Vorstands steht 
im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben sowie den 
Empfehlungen des Österreichischen Corporate 
Governance Kodex. Die Vergütungsstruktur ist auf eine 
nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet. Die 
Bezüge setzen sich aus einer Fixvergütung sowie einer 
erfolgsabhängigen Komponente zusammen. Die Höhe der 
Fixbezüge richtet sich nach dem Verantwortungsbereich 

gemäß Geschäftsverteilungsplan und wird in 14 Monats-
gehältern im Voraus ausbezahlt. Voraussetzung für die 
variable Vergütung ist vor allem ein positives Konzerner-
gebnis (nach Minderheiten). Als Bemessungsgrundlage 
dienen sowohl operative als auch qualitative Ziele, die 
jährlich mit dem Vergütungs- und Nominierungsaus-
schuss oder dem Gesamtaufsichtsrat vereinbart werden. 
Die variable Vergütung ist mit maximal 100 % des Jahres-
fixbezugs begrenzt. Darüber hinaus besteht für den Vor-
stand (und die erste Managementebene) seit dem Ge-
schäftsjahr 2010 die Möglichkeit, bei entsprechendem 
Eigeninvestment an einem LTI-Programm (Long Term 
Incentive) zu partizipieren. Aktienoptionspläne bestehen 
nicht. Die Gesamtkosten des Vorstands beliefen sich im 
abgelaufenen Geschäftsjahr auf 2,449 Tsd. € (2010: 
2,185 Tsd. €). 

Kriterien der Erfolgsbeteiligung 
Die variable Vergütung wird vom Vergütungsausschuss 

oder dem Gesamtaufsichtsrat nach Abschluss des Ge-
schäftsjahres festgelegt und im Nachhinein ausbezahlt. 
Als Bemessungsgrundlage für die Höhe der leistungsbe-
zogenen Vergütung wird zur Hälfte die Erreichung des 
budgetierten operativen Ergebnisses (EBITDA) des 
CA Immo-Konzerns herangezogen, da dieses alle wesent-
lichen durch den Vorstand beeinflussbaren operativen 
Steuerungsgrößen berücksichtigt. Die zweite Hälfte der 
variablen Vergütung orientiert sich sowohl an qualitati-
ven strategischen und projektbezogenen Zielvorgaben.

 

 

 
VORSTANDSBEZÜGE 

in Tsd. €  Fix1 Variabel 

2011

Gesamt Fix1 Variabel2)

2010 

Gesamt 

    

Bruno Ettenauer 320 310 630 320 - 320 

Wolfhard Fromwald 282 274 556 282 - 280 

Bernhard H. 

Hansen 

270 262 532 270 - 270 

Gesamt 

 

872 

(51 %) 

846 

(49 %) 

1.718

(100 %)

872

(100 %)

- 872 

(100 %) 

1 Exklusive Personalnebenkosten, Sachbezüge und Reisespesen (eine vollständige Kostenübersicht finden sie im Konzernanhang in unserem Geschäftsbericht 2011). 
2 Für 2009 (ausbezahlt in 2010) wurde keine variable Vergütung gewährt. 
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LONG TERM INCENTIVE PROGRAMM 

Mit dem LTI-Programm wurde ein Vergütungsinstru-
ment für den Vorstand (und die erste Managementebene) 
eingeführt, dass die mittel- und langfristige Wertschöp-
fung der CA Immo fördern soll. Seit dem Geschäftsjahr 
2010 wird es jährlich  vom Gesamtaufsichtsrat auf Emp-
fehlung des Vergütungs- und Nominierungsausschusses 
verabschiedet. Das LTI-Programm ist revolvierend und 
hat eine Laufzeit von drei Jahren je Tranche (Behaltefrist). 
Die Teilnahme setzt ein Eigeninvestment voraus, welches 
auf Vorstandsebene mit 50 % und bei Führungskräften 
mit 35 % bzw. 25 % des Grundgehalts limitiert ist. Das 
Eigeninvestment wird jeweils mit dem Schlusskurs zum 
31.12. des Vorjahres bewertet. Auf Basis dieser Bewer-
tung wird die Anzahl der zugrunde liegenden Aktien 
ermittelt. Für das LTI-Programm 2011-2013 wurden Teil-
nahmeberechtigung, Verpflichtung zum Eigeninvestment 
und Erfolgskriterien als Rahmenbedingungen definiert. 
Unverändert zum LTI-Programm 2010-2012 wurden NAV-
Wachstum, ICR (Interest Coverage Ratio) und TSR (Total 
Shareholder Return) als Zielwerte festgelegt. Das Errei-
chen der Ziele wird aus dem Vergleich der vereinbarten 
mit den tatsächlich erreichten Werten definiert. Die Aus-
zahlung erfolgt in Cash. Im Rahmen des LTI-Programms 
wurde für die Mitglieder des Vorstands eine Rückstellung 
in Gesamthöhe von 425 Tsd. € (Vorjahr: 172 Tsd. €) ge-
bildet. 

 
PENSIONSKASSEN UND ABFERTIGUNG 

Für die Mitglieder des Vorstands bestehen Pensionskas-
senregelungen, wofür jährlich festgesetzte Beiträge geleis-
tet werden. Zum Vorjahr unverändert wurden in 2011 
rund 89 Tsd. € in Form von Beiträgen zu Pensionskassen 
(beitragsorientierte Zusagen) aufgewendet. Die Höhe der 
gesetzlichen Abfertigung richtet sich nach den gesetzli-
chen Bestimmungen in Österreich (Höhe der Gesamtbe-
züge, Dienstzugehörigkeit). Sie beträgt maximal einen 
Gesamtjahresbezug und verfällt bei Kündigung durch den 
Dienstnehmer. Die Aufwendungen zur Dotierung der 
Rückstellung für Abfertigungsansprüche (leistungsorien-
tierte Zusagen) betrugen im Geschäftsjahr 2011 50 Tsd. € 
(2010: 110 Tsd. €). Darüber hinausgehende Verpflichtun-
gen bestehen nicht. An frühere Mitglieder des Vorstands 
bzw. ihre Hinterbliebenen wurden keine weiteren Zah-
lungen geleistet. 

 
VERGÜTUNGSSYSTEM FÜR AUSGEWÄHLTE 
FÜHRUNGSKRÄFTE 

Das Grundgehalt der Führungskräfte wird unter Berück-
sichtigung der spezifischen Branchen- bzw. Marktgege-
benheiten festgelegt. Die für den Vorstand geltenden 
Grundsätze hinsichtlich variabler Gehaltsbestandteile 
gelten in angepasster Form auch für Mitarbeiter. Daher 
nehmen auch Mitarbeiter der ersten Managementebene 
am Long Term Incentive Programm teil. Ebenso gelten für 
diese Mitarbeiter jährliche Bonusvereinbarungen. Vo-
raussetzung für die Auszahlung ist das Erreichen der 
finanziellen wie auch der nicht-finanziellen Unterneh-
mensziele. 

 
AKTIENBESITZ VON VORSTANDS- UND 
AUFSICHTSRATSMITGLIEDERN 

Per 31.12.2011 waren – wie im Vorjahr – insgesamt 
49.000 Stück CA Immo-Aktien im Privatbesitz von Vor-
stands- bzw. Aufsichtsratsmitgliedern. Darüber hinaus 
werden zum Stichtag 31.12.2011 im Rahmen des LTI-
Programms insgesamt 45.692 Stück CA Immo-Aktien 
(Vorjahr: 42.319 Stück) von Mitarbeitern der CA Immo 
gehalten. Die Gesellschaft selbst hält zum Stichtag keine 
eigenen Aktien. 

 
AKTIENBESITZ VON VORSTANDS- UND 
AUFSICHTSRATSMITGLIEDERN 

in Stk. per 31.12.2011 per 31.12.2010

Bruno Ettenauer 11.000 11.000

Wolfhard Fromwald 12.000 12.000

Bernhard H. Hansen 16.000 16.000

Wolfgang Ruttenstorfer 10.000 10.000

Gesamt 49.000 49.000

 

 
D&O-VERSICHERUNG  

Für die Organe der Mutter- sowie sämtlicher Tochterge-
sellschaften (Vorstandsmitglieder, geschäftsführende 
Organe, Kontrollorgane und leitende Angestellte) wurde 
auf Ebene der Konzernmutter CA Immo eine D & O-
Manager-Vermögensschadenshaftpflicht-Versicherung mit 
einem Deckungsumfang von 50 Mio. € abgeschlossen. 
Diese Versicherung sieht keinen Selbstbehalt vor. 
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AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG 

Die Vergütung des Aufsichtsrats für das abgelaufene 
Geschäftsjahr wird satzungsgemäß jährlich von der 
Hauptversammlung beschlossen. Die 24. Ordentliche 
Hauptversammlung vom 10.5.2011 hat für das Geschäfts-
jahr 2010 beschlossen, dass jedes Aufsichtsratsmitglied 
neben dem Ersatz von Barauslagen eine Fixvergütung 
15 Tsd. € (Vorjahr: 10 Tsd. €) erhält. Der Vorsitzende 
erhält das Zweifache, sein Stellvertreter das Eineinhalb-
fache der Fixvergütung. Zusätzlich erhalten die Mitglie-
der der Ausschüsse 500 € je Teilnahme an einer Aus-
schusssitzung. Scheidet ein Mitglied des Aufsichtsrats 
unterjährig aus, so wird die Vergütung aliquotiert.  

Im Geschäftsjahr 2011 betrug der Aufwand für den Auf-
sichtsrat insgesamt 119 Tsd. €. Hiervon entfallen 
113 Tsd. € auf Vergütungen (inklusive 7  Tsd. € Sitzungs-
gelder) für das Geschäftsjahr 2010 5  Tsd. € auf Barausla-
gen (Reisespesen) und 1  Tsd. € auf sonstige Aufwendun-
gen. Darüber hinaus wurden keine Honorare, insbesonde-
re für Beratungs- und Vermittlungstätigkeiten, an Mit-
glieder des Aufsichtsrats geleistet. Kredite oder Vor-
schüsse wurden weder an Mitglieder des Vorstands noch 
an Mitglieder des Aufsichtsrats gewährt. Aufsichtsrats-
mitglieder der CA Immo haben keine Pensionszusagen 
seitens der Gesellschaft. 

 

 

 
VON DER HAUPTVERSAMMLUNG GENEHMIGTE AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG 

in € 2011 für 2010 2010 für 2009 

Wolfgang Ruttenstorfer, Vorsitzender ab 13.5.2009 32.500 13.712 

Helmut Bernkopf, StV. d. Vorsitzenden ab 13.5.2009 24.000 10.534 

Detlef Bierbaum bis 10.5.2011 15.000 10.000 

Waldemar Jud ab 10.5.2011 - - 

Barbara A. Knoflach ab 10.5.2011 - - 

Reinhard Madlencnik ab 24.4.2002 17.000 11.000 

Gerhard Nidetzky bis 13.5.2009 - 7.788 

Christian Nowotny bis 13.5.2009 - 5.966 

Horst Pöchhacker bis 31.7.2010 8.712 10.000 

Regina Prehofer bis 10.5.2011 15.500 10.000 

Franz Zwickl ab 10.5.2011 - - 

Gesamt 112.712 79.000   
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